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‘Rlerfeburger

1569.

Strers - Blafl.

Somnabend den 7. Auguit

Befanutmadungen.

Nothwendiger Verkauf.

Dad den Grben ded yu Rabna verftorbenen Andread Pedfpdorf
gebdrige , fiir folgende im Flurhypothefenbude von Rahna Vol. IL
Fol. 91. cingetragene Grunbdftiice:

a) 3, Acder Feld Nv. 84. ded Flurbudh3,

b) 75 Ader Feld Nr. 415. ded Flurbudhs,
bei der Separation audgewiefene Planftiid Nr. 6a. der Karte von
1 Morgen 64 QRuthen in Rabnaer Flur, welded laut ded in une
ferer Regiftratur jur Ginfidht befindlidhen Audzugd aud der Grund-
ftewer - Mutterrolle einen jabrlidhen Nugungdwerth von 8 Ihlr. bat,
foll

am 25. September 1869, von Vormiftags 11 Ahr ab,

behufé Audeinanderfepung dev genannten Erben an biefiger Gerichta-
ftelle fubbaftivt weiden.

Diejenigen, welde Gigenthum - Anfpriidhe oder andermweite jur
RirtfamPeit gegen Dritte der Gintragung in dad Hypothefenbudy
bediirfende, aber nidht eingetragene ‘Realvedhte geltend ju madien
baben, werden aufgefordert, diefelben bei Bermetdung der Praclue
fion fpdtefiend bid jum Berfteigerungdtermine anjumelden.

Die Berfaufdbedingungen werden in diefem Tevmine feftgefest
und befannt gemacht werden.

Die Publication ded JufdHlagd=Erfenntniffed wird in dem
pieju beftimmten Termine auf

den 5. Qctobex c., Bormiftags 10 Afhr,
an hiefiger @eridhtditelle evfolgen.

Ligen, den 15. Juli 1869.

Konigliche Kreisgerichts : Commiffion IL

Die Ortdridhter der rentenpflidhtigen Gemeinden ded biefigen
Rueidfaffen - Begivtd werden hierdurd) aufgefordert:

1) die Umfdhreibungdprotocolle, wenn Befi- Berdnderungen bei

rentenpflichtigen Grundftiien eingetreten find,

2) die Rentenframmlifte und

3) die dem Ortderheber abjufordernden Rentenheberollen
an die untergeichnete RKreidfaffe, welde Formulare su den unter 1.
thachten Umf{dhreibungsd - Protocollen auf Crfordern verabfolgt, jur
l’%efiﬂe[lung fiir da8 Jabr 1870 fpdteftend Gnde d. M. bei Vere
meidung der Abholung durdy expreffe Boten eingureidhen.

Merfeburg, den 3. Auguft 1869.

ﬁﬁniglit%e" Kreisfaffe.

one.
100 Stiick fette Schafe :
follen Montag den 9. Auguft friih 8 Uhr parcelleniveife
gegen fofortige Bejablung und Abnahme unter befannt
it madhenden Bebingungen verfauft werden.

_ Rittergut Bldfien, den 5. Auguft 1869. - Bug.
~ Mein Haud im Diefigen Rofentbal bin ih Willend, fofort aud
freier Hand mit wenig Anzahlung ju verfaufen.

b A. Graneifs, Shubmadermiir.
_ Gine faft neue Radenthiiv nebft Seitenwdnden mit Gladfdheiben
it ju verfaufen Burgiivafie 294,

Billiger Notenverkauf.

Der beim ®efangfefte hier mit anwefende herjogliche Kammers
mufitud Sdhwary aud Deffau_bat eine Angahl leidht ausfithrbarer
ldmge fiir Pianoforte in der Stollbergfchen Buchbandlung
Niedergelegt , weldhe sum Beften ded blinden Cellofpielerd Fr. Kriiger
““ﬁs Defjau fiiv den Preid von 27 Sgr. pro Stid verfauft werden
ollen,

Oberbreitefirafie A87. ift ein Cogid, bejtehend aud 2
Stuben, 2—3 Kammern nebft Jubehdr, u vermiethen und 1. O¢e
tober ¢. ju begiehen.

Logis : Bermiethbung. GCin freundliched Logid, 2 Treppen
bod), beftehend aud einem Gntrée, 3 Stuben, 3 Kammern, Kide,
©peifefammer, Keller, Torfgelah und Mitgebraud) ded Wafhhaufes,
ift an rubige Veute u vermiethen und fofort oder 1. October ju
bejiehen Burgftrafie 204,

Breitefivafie Nv. 497, ift ein Logid im Preife von 22
Thlrn. ju vermiethen und fann den 1. October oder aud) fHon
Do MRGOEN YRAIALY 55 B RS B PP R e R

Meine {o beliebte U Peennig-Cigarre
Nr. 20. ift in befter Qualitdt immer
su baben. J. F. Werz.

Gefchdafts - AUngeige. -

Ginem bodygeehrten Publifum bdie ergebene Anzeige, daf ith
mein  Holdreddlerwaaren - Gefdhdft in grofever Auddehnung forte
fegen werde und bitte dad Bertrauen, weldhed meinem verft. BVetter
Grnft Mithle ftetd su Theil wurde auf midh tibertragen ju wollen.
Beftellungen aller Art werden prompt und billig audgefiihrt.

Oelgrube 316. beim Sattlermitr. Kurse.

B aitonita Wilh. Miible, Drechdlermitr.

Angefangene und fertige Stidereien, fowie Mandagen und
Gradhalter fir Damen, bilt Montag den 9. d. M. im biefie
gen Rathafeller ju geneigter BJeridfidhtiqung sum Berfauf
_ Frou Dietrich aud Halle 0/S.

1
Epileptische Krampfe (Fallsucht) heiit der
Specialarzt fiir Epilepsie Dr. 0. Rillisch in Berlin,
jetzt Mittelstrasse No 6. — Auswirtige brieflich,
Schon iiber Hundert geheilt.

Isliinder Matgesheringe, neue faure Grurken,
1866. Brab. Sardellen a J. 10 Sgr.,
1869. do. do. a P, 73 Sgr.,
feften weifen fetten Mair. Sahnenkise a Stid 3 Sgr,
33 Sgr. und 4 €gr.,
Pr. Schweizer Kise empfiehlt
Guftap Elbe.

Timpe’s Kraftgries,
(durdhaud zu unter{dheiden von gewohnlidem Gried)
dad anerfannt befte Grndhrungdmittel fiir gefunde wie franfe
RKinder, wad namentlih durd feinen {dHonen docoladendbn.

lihen Gefhmad bei Yen Kindern fehr beliebt ift, empfiehlt
in Pad. & 8 und 4 Sgr.
Guitap Elbe in Merfeburg.

Etabliffements - Anzeige.

Ginem boben Adel fowie geehrten Publifum die gang ergebene
Anjeige, daf i) meinen Wobnjig von Werlin nadh Merfeburg
verlegt und bierfelbft ein Gefdhdft ald

Tapezirer und Decorateur

erridhtet babe.

Bei vorfommendem Bedarf bitte ih, midh ju beehren und vege
fpreche bei bodft eleganter und folider Urbeit die billigiten Preife.

Fertige Sopbas find ftets oonc’itbigo. &

Adolph Peiffer, Delgrube 328,
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Durd) prompte und billige Vedienung werde i) dad mir ju fhenfende Bertvauen rechtfertigen.

Merfeburg, den 2. Augujt 1869. AR Morits Huth,
® s 7 EREE B B AT AT AR e
Consum-Verein.
Abschluss pro Il Quarital 1S69.
Einnahme. | Ausgabe.
Beftand aud dem L Quartal e. . 108 Thlv. 10 Sgr. 5 Pf. |  Fir angefaufte Waaren . 2099 Iblr. 13 Sgr. 1 5
Waarener(d3 LU 3550 e B1g . e - eingeldfte Werthmarben 1398 2 87 o
Beitrdge der Mitglicder . 5 13 by 4 - 6 - « angefaffte Utenfilien . B0 ‘24 & 9]
Fiir ©tatutenbiicher von neueingetre- ®efddftduntoften . . §41 o § e e
tenen Mitgliedern . . . . 3 N W bR e Gautiongginfen . . . . . . . Toiandee s
Gritattete Jnfertiondfoften . s e 3 Rt [ iy Die Bibftothet . . . L . Gt e | O e
Un Kaffenbeftand . ki Y ey N e SR | B
Summa 3684 3pir. 19 ©gr. 2 BI. | Summa 3684 Thir. 19 &gr. 2 T

Dex ald Dividende jur Vertheilung fommende Reingewinn betrdgt 165 Thlv. 12 Sgr. 2 YPf. und werden hiervon nad

dem Befdlufje der General - Verfammlung auf jeden vollen Thaler 1

Sgr. 7 PFf. vertbeilt.

Die Statutenbiiher fonnen von beute ab in unferem Berfaufdmagazin in Empfang genommen werden,

Denjenigen Mitgliedern, deren Gefchiaftsant

beile voll find, werden die iiberfhicfienden Betrige

bis jum 24. d. M. von unferem Kaffiver ausbejablt. Wlle bis dabin nicht abgehobenen riberfchiefzenden

Wetrdge werden auf das Sparconto gutgefchrieben.
Merfeburg, den 5. Auguft 1869.

. - Der Worftand
Ded (Gonfum - Bereind ju Merfeburg, eingetragene Genojfenichaft.

QB_ebet.
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Allerneuesie G liicks-0Off exrle.

Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von
der Konigl. Preuss. Regierung gestattet,

+Oottes Segen bei Cohn!«
Grossartige wiederum mit Ge-
winnen bedeutend vermehrteCa-
pitalienverloosung von iber 3%
Millionen.
Die Verloosung garantirt und vollzieht die Staats-
Regierung.

Beginn der Ziehung am 20. d. M.

Nur 2 Thir. oder 1 Thir. oder 15 Sgr.
kostet ein voin Staate garantirtes wirk-
liches Original-Staats-Loos, (vicht von den
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und werden
diese wirklichen Original-Staats-Loose
gegen frankirte Einsendung des Betrages
oder gegen Postvorschuss, selbst nach den
entferntesten Gegenden von mir versandt.

Es werden nur Gewinne gezogen.

Die Hlaupt - Gewinne betragen 250,000,
150,000, 100,000, 50,000, 40,000,
25.000, 2 a2 20,000, 31 15,000, 3 2 12,000,
3 2 10,000, 1 » 8000, 5 2 6000, 11 2 5000,
4000, 29 2 3000, 131 2 2000, 6 2 1500, 5 a
1200, 156 2 1000, 206 a2 500, 6 2 300, 272 a
200, 24550 Gewinne 2 110, 100, 50, 30.

Gewinngelder und amtliche Ziehungs-
listen sende meinen Interessenten nach Entscheidung
prompt und verschwiegen.

Durch meine von besonderem Gliick
begiinstigten L.oose habe meinen Interessenten
bereits allein in Deutschland die aller-
hichsten Hauptireffer von 300,000,
225.000, 187,500, 152.500, 150,000,
130,000, mehrm. 125,000, mebhrmals 100,000,
kiirzlich schon wieder das grosse Loos
von 127,000 und jiingst am 14. Juli schon
wieder einen der grissten Haupt-Ge-
winne in der Prov. Sachsen ausbezahit.
= Jede Bestellung auf meine Original-
= Staats-Loose kann man der Bequemlichkeit
%= halber auch ohne Brief, einfach auf eine
= jetzt iibliche Postkarte machen. Dieses
B= st gleichzeitiy bedeutend billiger als
§c= Postvorschuss.

Laz. Sams. Cohn ioc Hamburg,
Haupt - Comtoir, Bank- und Wechselgeschift.

r Cowcntla  wirffamites Mittel gegen alle vt
rheerselfea HautunveinigFfeiten, em-
piehlen a Stid 5 Sgr. 8. ? Grius und gfe AUpothefen
in Lauchftadt und Schafitdadt.

Beyer.
Die
Mineralwasser - Fabrik

Heinr. @;i;lll’ ¢ jun.,

Merseburg a/S.,
offerirt audy fiir diefe Saifon ihre Fabrifate in anerfannt guter und
jetd friidher Fiillung
Selterfer: und Sodawafjer
100 §l. exel. Fl. 2 Thir. 20 Sgr.
33 L fir 1 Thir.
Wiederverfaufern befonderen Rabatt.

f MNicht 3u tiberfeben!

Ginem febr geehrten Publifum und meinen merthen Kunden
von Merfeburg und Umgegend die ergebene Nadhridht, daf idh jum
bevorftebenden Marft mit meinem felbftfabricirten echten

. P Prima: Hanfiwirn
feil balte und verfaufe wie gewdbniich 10 Gebind 9 fad. obder
;5 /@e&mbb t? fd. Tangen Hanfywirn fir 1 Sgr. Wiederverbiufern
% Rabatt,
Stand: Bor dem Haufe ded Heren Bidermeifter KlafFenbod
und an der Firma Fenntlich.
6. C. Meyer, Jwimfabritant aud Schraplau,

Martt-Anzeige.

Wad)stuch: & Rouleauy-Lager
von @. L. ECilm aus Leipzig

empiiehlt jum bevorftehenden Marft eine grofe Audwahl in Fachs:
tuch, fowie amerifanijded Ledevtuch, gemalte NRouleauy,
et in Farben, Fenfter:BVorfeser und Gaze, Tifch: und
Kommodendecken, Schurzleder fiir Knaben und Madden,
Geiferlatschen, Unterlagen fiir Kinder und Kranfe u. . w.

Neu und practisch: wofervitte  Gummi - Stoff:
fehiivgen fiiv Fraven und Kinder, die neueften Modelld in Kutten
und andern Facons, alled u den billigften Preifen. Ginige guritcs
gefegte Sadhen in gemalten JPWounleaur verfaufe idy diedmal unter
dem Fabrifpreife.

Stand: %m Hauje ded Bidermeifter K laffenbad.

~ _Zum bevorstehenden Jahrmarkt cmpiichit
die Spuy?: und %ei.ﬁwaarcnba.nbluug von
Wilh. verwittw. Justin, Cntenplan 197,

eine grofe Partic Strohbiite fiix Herven, Damen und Kinder ju
bebeutend herabgefepten billigen Preifen.

Dr. Sourtons*) Srduterbalfam bat mir bei einer Selbfte
entiindung an der Hand fehr gute griindlide Hiilfe verfchafft, fowob!
bei einer Berbrennung mit heifem Metall, wo fidh dad Fleifth vom
Rnodyen [ofte, den Sdhmery fofort benabm und die Heilung in Purjer
Beit exfolgte. Aud Danfbarfeit beseuat died mit Vergniigen

Halle o/S., 1. Mai 1860. Gduard Fifcher, Graveur.
*) Miederlage in gcthﬁutg a Dofe 6 Sgr. bet
Dtto Schulse, Budbindermitr, Gotthardtdfirafe.
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Neue Jldnder Heringe,

neue fauve Gurfen,

ang frifhe Gitronen,

gﬁneburger Neunaugen,

Brabanter Sardellen

apficblt  Gottfried Hadrich an der Staditirhe.

=~ Rirjdfart frijd von der Preffe beute und Sonntag.
__ &riedrich Schrdder, arofe Ritterqaffe.

s Flluminations=-Lalernen,
alon- & Garten-Feuerwerk,

Bengalische Flammen u. dergl.

in pibiber Ausmabl billgft bei ~~ Gustav Lots.

Garvantie fir reine Cacao und Jucker.

logqer Der vorgiiglidhen Ghocoladen ded Haujed Franz Stollmerds

g Sohne in Kdln unterbalten SHeinr. Schulte jum. und

= N, %oigt in Merseburg und Carl Schuchardt in

Schafstadt.

Asph. Dachpappe p. Q% 2 Thir,

Asph. Dachlack p. Tonne 4% Thir. empfiehlt
Dachpappenfabrik von Leykum & Co.

Brandenburg a/H.

die
-

Lairitz’schen Kiefernadel- Extract,

i Selbitbereitung der fo iiberaud beilfam wirfenden
Kiefernadel - Bader,

hmpfiehlt der Untergeichnete und ftebt mit Gebraudhd- Anweifung 2.

gen ju Dienften.  Mority Seidel.

;:.'.'-- e . nvst'ﬁ'mﬂ

i und Kopfichmerzen giebt 8 fein bepjercd Mittel ald den Voor-g)
hof - Geest d¢3 Dz. van der Lund ju Leyden. MMan mdge
|:- deffelben nur jutrauendvoll bedienen, und mwird die ange-
gnehme Grfabrung madhen, daf er ficher bilft.

Diefer Voorhof - Geest wird mit 15 Sgr. die gange und
%8 ©gr. die halbe Flajdhe verfauit bei Otto Schule, Bud-3

pindermeifter in Merfeburg.

R A T e

Koblenfteine,
rofie§ Format,
von befter veiner Knapendorfer Koble jind jtetd absugeben
quf ®rube 508. bei Knapendori mit 1 Thir. 17 Sgr. 6 Bf. pro
Mille. Brobefteine, fowie Anweifungen auf Koblenfteine find Fu
haben bei Herrn Wug, WWiefe.
Merfeburg, den 4. Auguit 1869.

%&~ Verschiedene Bekleidungsstiicke <33
empfiehlt billigft Julius Mebne,
Gutenplan, Rittergaffe 194.
Hierdurdh erlaube 1h mir emem geebrten biefigen und aug-
wiriigen Publifum anjuzeigen, daf ich midh am biefigen Orte ald
Herren: Kleidermadher fir Civil und Militair
dablivt babe. Unter Bufiderung prompter und reeller Bedienung

und
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hs: Bithe idh dem geneigten Woblwollen entgegen.
ug, Merfeburg, im Augujt 1869. Hochad tungvoll
und €. Dabn, Oberburgfirafe 286.
en,
" @urner - feuerwedr.
TMontag den 9. d. M. Abend3 8 Ubhr lebung.
:ﬁ’ Merfeburg, den 5. Auqut 1869. Das Commando.
..‘é‘ ’ 3 T ] :
lie P
@ Mivolitheater auf der Sunkenbaurg.
onntag den 8. Auguft. Eigensinm, oder: Gott fei Dank,
der Tifch ift gedeckt, Luftipiel in 1 Uct von Benedix.
ehlt Hierauf: Nachtigall und Nichte, Toffe in 1
Act von Habn; dann: Sachsen in Preussen,
oder: IDer sichsische Dorfschulmeister
und bdie Berliner Ndbterin, Genrebild mit Gefang in 1
U At ; jum Shluf: Der Jude aus Meseritz,
=5 ober: Pepmann Leoy auf der Alm, Genrebild mit Gefang
bfte n 1 Act. ' ;
off [ Joniag den 9. Mleydemann und Sohm, ELebendbild

; mit Gefang in 6 Bildern von Hugo Miiller.

dimdtag. Wer geheime Agent. Lujifpiel in 5 Acten
von Hadlander. ¥

in Laudftidt. Der Giinstiing, oder: Die

Gefangenen der Herrin, fujtipiel in 2 Acten.

Borher: Friedrich Schiller und die Gustel

von Blasewitz, Suftfpielin 1 Act. (Anfang 5 Whr.)

om
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Die diedjabrige bicfige Kunit: Ausfte i 8. Au-
guft . §. Bormittagd 11 Ubr im bicfigen & enfalom -
erdffnet und je nad) Umftdnden am 5. ober 12. September d. .
gefdloffen werden. €te wird tdglih an den Wochentagen von 10
Ubr Porgend bid8 6 Ubr Ubendd und an den Sonntagen von 11
Uhr Porgend bid 2 Uhr Nacmittagd und von 3 Ubr Nadmittagd
bi3 6 Uhr Abendd gedffnet fein, wint eun Guafiats
@inlafiFarten werden B61ioi10nd

1) fﬁr@ben einmaligen Befud) dev Audftellung an;iGErmadfene gt

5 ©gr., i st it 1
c& Unerwadifene und die fie begleitenden Domeftifens: su
2% ©gr. an der Kajfe im Audftellungdlofal ;dusendwveife?)
i 3 ©gr. bei Herrn Banquier Meferstein,

2) fiir die gange Dauer der Audftellung, jedodh nur fiir die Per-
fon und besichungdmweife Familie, auf welde die Kaxte na-
mentlidy audgeftellt worden ift, giltig: V31 el

an Mitglieder ded Bereind und beziehungdieife bu‘m'@afﬁn
und Kinder (Familienbilletd) ju 20 Sqr., s
an Mitglieer ded Bereind fitr ihre Perfon nﬂei'n‘;u“w #ig
Sgr., an Nidtmitgliever su 1 Thlr. wnbitaf®
bei Herrn Banquier Meferstein in den Bormittagsftunden”Son
9 bi3 12 Uhr, Werjeichniffe der ausgefteliten Kunit:
twerfe ju 2% Sgr, fowobl an der Kaffe ald bei Herrn Banquier
Referftein vevabfolgt merden.

Merfeburg, den 2. Auguit 1869. : -

Der Vorjtand des Merfeburger Kunit : Berveins Tl

Nifchgarten. b

©onntag den 8. b. M. Nacdymittagd 37 Ubr Concert, audgesy,
fiibrt von bder biefigen Stadtcapelle unter perfonlicher Leitung ded
Herrn Mufitdirector Budhheifter. 8 ladet biersu ergebenft ein
Otto Molnit.

PF- Jur guten Quelle. “TY

©onntag den 8. Auguit Tanzmufif und Entenausdfegeln,
wogu freundlichit einladet & Beyer.

"Thiiringer Hof.

Gonntag den 8, b. M. Abendd 8 Ubr Wall; & ladet er-
gebenft ein_ _________ Guft. Shrider.
Sonntag b,m 8. Auguit
Canymufik in JTeufchau,

Wwogu ergebenft einfadet __ Garl Poble.
JIm AUugarten
nidften Sonntag den 8. Auguft Entenaudfegeln.
~ Uud find dafelbit Birnen billig su verfaufen. Wiederverfiu«
fern nody befondern Rabatt, G o el
Sofpitalgarten.
©onntag den 8. d. M. Entenaudfegeln, wosu ergebenft einladet
~____%. Snoblaud,
Dienstag den 10. Auguft von %9 Ubr an Spedfuden in
W. Gdrtners Vackerei.

Seldfchlofdyen.

Sonntag den 8. ladet jur Tanzmufif bei gut befestem
Ordhefter von Nadymittagd %44 Ubr ab freundlidft ein
& Bleier.

 Kirebs’'s MNeftauration.

©onnabend den 7. d. M. Abend3 6 Uhr Saljfnodhen nebit
einem ff. Iopfden Bodbier, fowie Sonntag den 8. d. M. von
Nadymittagd 3 Ubr ab Stollenaudfegeln, woju freundlidhit einladet
gt §. Krebs.
Die Herren Kivychfaft: Fabrifanten erfuden die Unter-
geidhneten um baldige Offerten groferer Pojten guten Kirfebfaf:
tes unter Probeeinfendung, da wir beaujtragt find, SOO—1000
Orboft per Cafja 'angufnufm.
. Neimer & E€o. in Stettin,
Speditiond-, Commiffiond- und Agentur- Gefdaft.

General-Agent

fiir eine Vieh=-Versicherungs - Gesellschaft
gfudw. Kiichtige mit feinen Neferenzen verfebene

etwerber wollen ibre Udreffen framco sab C.
5809: an die Unnoncen : Gxpedition von Rudolph
Moffe in Verlin fenden.

P




Bifitenfarten und alle lithographifhe Arbeiten werben fdynell
und fauber verfertigt bei <. %lﬁg.
Gin gewandted Madden auf dad Land findet bei gutem Lobn
fofort einen Dienft, ein Knecht, woelher gute Attefte aufweifen fann,
finbet fofort felbftftdndige Stellung, 2 Haudmdaddhen und nod) mebhe
vere andere Dienfte weift nady
dad Bermiethungd - Bureau von F. WPIdk.

P Agenturgeiuch. “PE

Gin Bremer Agent mit bejten NMeferenzen, der
{d)on mebreve Hdaufer vertritt, wiinfcht mit einer
eiftungsfibigen Firma in

Miblen-Fabrifaten

— befonders Graupen (geschiilte Gerste) — in
BWerbindung zu gelangen. — Gefl. Franco: Offerten
sub Litt. 8. 169. befordert die Annoncen: Erpedi:
tion von €. Schlotte in Bremen.

Gin ordentliched Dienftmdddhen wird jum
T S e

Tidtige Arbeiter finden Befddftigung in Dder Brennevet Fu
Korbisdorf. o

Be{hdftigung in Schneidern fiir Damen wird nody angenoms
men; ju erfragen Meumarft Nr. 863, parterre.

1. @eptember gefucht

" Gin Portemonnaied ift am Jage ded Sdngerfefied im Rifehe
garten gefunden mworden; absubolen beim $Hrn. Polizei - Commiffar
Lindenftein.

Gin audwdrtiger ©dnger fand am Diontag ein grofered ®eld-
ftid. Der fidy legitimivende Gigenthiimer fann 8 gegen Gritattung
der Snfertiondgebiihren guriiderhalten
Schmalegafie Nr. 534,

“Guriofe Frage. 2
Sft 8 beffer, wenn ein WMann feine Frou fdldgt oder wenn
er fie berst und Fiift?

Gefangfeft in Merfeburg.
Nllen licben Bewobnern der Stadt gﬁetl'eﬁnt,g und Umgegend,
welde dem Gefangfefte ded Singerbunded a. d. ©. am 1. und 2.
Yuguft c. ibre igeilnabme fo reiblih und auf fo wannidfade
TWeife {dentten, fiiblen wir und gedrungen, biermit den innigften

Danf audgufprecdhen.
Die Vorftande
ber jum Sdngerbunde a. d. ©. gebdrenden Bereine.

~Dut der Bitte um freundliched Andenfen fagen wir unfern lichen
®aftgebern filr die audgegeichnete Aufnahme unfern beften Dant.

Weifenfeld, den 3. Auguft 1869.

er Biivger: Gefang : Vevein,

BVerfpitet.

m 26. Suli verfdied nach langem fdHweren Leiden mein guter
Mann, der Shneidermeifter Auguft Bogel. Dant allen denen, die
ibn wdbrend feined langen Krantenlagerd biilfreid) beigeftanden baben;
Danf allen denen, die feinen Sarg mit Krdngen fdhmiidten und ihn
su_feiner Rubeftdtte geleiteten, fowie Dem Herrn Dr. Triebel fiir
feine ufopferung und dem Herrn Paftor Gruner fiir feine tvojts
reidhen TWorte am Grabe.  Rube fanft feine Afdye.

Die travernden Hinterblicbenen

_vermittw. BWogel nebft 6 unerjogenen Kindern.

Dant.
TWir fiiblen und gedrungen, fitr die vieljachen Beweife der Liebe
und Theilnahme bei der am 1. d. . ftatigefundenen, ebenfo ehren-
voll wie gldngend audgefithrien Beftattung unfered €ohned, Bruderd
und Sihwagerd, ded Sicbmacdhermeifters Eduard Ranicke, welder,
nadhdem er aud dem fiege und glorreichen Sdylahten von 1864 und
1866 unverlest suviidgefebrt war, durd) den unevbittlidyen Tod,
der ihn auf dem Felde der Ehre verjhont, jum groften Sdmer;
der ©einen ploglih und unermartet dabingerafft wurde, unfern
warmften und tiefgefiiblteften Dank biermit offentlih audjufpredyen.
Dant dem Herrn ‘Baftor Heinefen fiir die am Grabe geiprodenen
Troftedworte; indbefondere aber herglihen Dant dem wadern Land-
wehr - Berein, weldher unter der tactvollen Qeitung feined Anfithrerd
die Begrdbniffeier gu einer wiirdevollen erhebenden madhte; Dant
endlich audh fpeciell den Mittampfern ded Verftorbenen, weldye durd
Abgabe der ibliden Gewebrialoen itber dad Grab ihrem verewigten
Rameraden die legte Soldatenehre erwiefen.
Die trauernde Familie FdnicFe.

Nud) wir {hliefen und dem fiivghh audgefprodyenen LWunfde
an und bitten Herm Director Krafit ergebenft um baldige Auffiihe
rung ded Scauipiels , Ein' fefte Burg ift unfer Gott"’. Gerade
jept dirfte dad vortreffliche Stiid, weldyed fchon bei feinem Erfdeinen
jablreiche Wieberbolungen exlebte, wieder jeitgemdf fein und mande
intereffante Streiflidhter aur gegenwdrtige Juitdnde merfen.
Mebrere Theaterbefucher.

%m 11. Sonntage vad Irinitatia (8, Augufty Predigen:
Domeivde $msm°'tm%“:8":g ’g o hmittage:
tac, Frobemus, .

Stadttirde, Sert Pajior Heineten, | o - Rath Seufy
Neumartistivde. Herr Paftor Dreifing.

ﬂ[ttnﬁutbge!r ;t({\e.% u;fpetr Paftor Gruner.
Stabttivdhe: Frith 7 Ubr BVeidte n. Abendmabl. Hr. Di i
Anmelbung. Or. Diac. Frobeniyg

Ginfammlung der Gollecte filr die Allgemeine Scull = Wi
Waientafe. , QT T il ol
Friib und Nadymittagd fatholijher Gotteddient.

‘ ; _ Gefangfeft.

. Bejtlihe Tage liegen hinter und: Das alte Mexrfeburg atte wieder oy,
feinen jchnften Sdmud angelegt. Die nmeiften Hinfer waren mit Kriimgen @ma{
{anben unb Fabuen gesiert und brei ftattliche Ehrenpforten viefen ben @'ﬁnmtt
be8 Saalbunbes, ber am 1. unb 2 Auguft fem 19, Gefangfeft in unfern Iy, =
Eieéemb ] eu\i3 bgrghd;gss%lglutt%mmex; . Wiv gebcn[im Folgenden mir ein mu,m

er ben Berlauf bed Fefted, indem eine ausfithrlichere Befpredyu iellei
anbercr(ﬂ@eite exfolgen mItb. i e Sridaig

. Sdon am Sonnabend und in der Nadit yum Sonutag Hhatte gliic g
ein exfrijdenber Gewittervegen die tropifdhe Sonnengluth gir? erqx%dmb?e?i%m
verwandelt und den liftigen Staub geléjdt. Bon (gi{ibcn und  Novben trgf ¢
bie Stinger ein, auf bem Babnbof jreundlich bewilltormmt.  Nady %eenbx’guug ren
‘l}'tobe jum ggﬁhcben Goncert, die im Saale der Funfenburg ftattfand, jogen sft
fammthdhen Singer mit Mufit und Tvommelwirbel undb mit fliegenden cdsxe:
burd) dag Gotthardtsthor auf ben Marktplats, wo bie Mitglieder beg Mgv}a:
Gomités fid) fdhon eingefunben Batten. Hier wurbe von ben biefigen Gefangoer-
einenn, bad in woriger Phummer  mitgetheilte Begriifungslied sefungcn. Hiex
biefy Der Biivgermeifter Seffner mit bherzlichen Worten die Sduger willfomuyey
inbem et bervorhob, dafy e8 ihm 3u Befonbever Freube geveidhe, heute an derfelbey
Stitte und mit bemfelbent Hergen wie wvor 19 Jahren die Pileger de§ Dentdey
SLJI‘gnnergcfaugeB begriifient qu bitrfen, und bradyte yum Sdlufy e Hody auf ey
Giingerbund an der Saale aus. Jbm dantte Paftor Kueifel aud Riemburg o
Bundesprifivent unbd dhlofy mit einem Hod) auf die Stadbt Merfeburg. oy
geiftliche Goncert, weldye8 Nadymittag8 44 Whr in ber Domtivde ftattfand, fam
m gangen al8 gelungen bejeidynet werden.  Ein Uebelftand war e8 un]'treiti;; g
b}e Dufifer zu entfernt von ben Siingern aufgeftellt waven. AL @oio{&n'gerin
irten twiv . Damm aus Halle yum  erftenmale hiev. Jft die Stimme by
jungen Dame aud fitv bie weiten Riume dber Domfivde nicht umfangreidy genug,
fo milfjen wir ihrem Gejang dod) Corvectheit und Lieblichleit, forwie Jnnigteit e
Gefilhl8 nachriihmen , bie befonberd in dem mit Hrn. A. Schmidt aud Halle oy
getragenen }Dyctt aus paobn‘ﬁ Sdpfung aum lebendigen Ausdend gelamate
Bon audwirtigen Feftgiften bemerften wir Mufitbivector Mithling aus Slltagbgi
burg, ber cine vom ihm componirvte Diotette felbjt birigivte, unbd die Mufitdreec-
toven Claubiug aus Naumburg und Ritter aud Magdeburg. Am Abend wurde
im Rifdgarten ein aufevorbentlich frohlicher, bi8 Mitternadt wabhrender Siinger-
commerd, verbunben mit Concert und Gefang, abgehalten. Leiber fldfte ein in
bent Emo;émf‘mnb.en bed Diontags eingetvetener anbaltender Regenguf ledhafte
Beforgnif filr die "{Em}baucr'bes Fefted ein.  Dody ging ber Feftaug mit Beglei-
tuntg von 3wei Mujifddven frith 10 Uhr gliidlic) von Statten, und fo fomute denn
aud) dag weltliche Concert Nadymittags 1 Rifdgarten unter 3ahlreicher Betheili-
gungggﬁ gliubhtumﬁ ?attfhl@beu. :

: ie Bortrige unjever Stabteapelle unter Leitung de8 Divigenten Budbeift
seidmeten fidy duvdy Préicifton und Sicherheit aus. Bon ben @%fangftﬁdct? %e})g
wir befonberd ‘f)erbor: Offian, Didtung und Mufit von Dunfer und Befdnitt
ounberbax fdjin, den Herrlidhen Hodypoetifchen Siegedgefang der Griedien Salamis
von Herm. Lingg, comp. v. Mar Brud) — freilich fitr eine grifere Singerzafl
und grofed Dr;?eftet bevedyet — und bie Geifterflacyt, Geb. von Walbow,

————

comp. . €. Kretjmer. Leiber miiffen wir die grofie Unrube ewnftlidh iigen, bi
von einem Theil be8 Publitums und juletit aud) jum %Blf;ei[ Jond’trin%lu[t'igu:
Siingern ausging, die an dber , Geifter gd;lad;t" feine Freude ju haben fdyie-
nen, fonbexn lieber filr bie burftigen Ke len forgten. Vet ber ofuehin mangel-
Haften Atuftit gingen buvd) biefe Stivung viele Pafjagen fitr bie entfernter
Gienben fpurlod verloven. Ja, leiber Gotte8 mwerben deravtige Concerte jum
Theil auc) von ungebildbeten Menfdyen befudht, die feinen Sinm fitr das Schiine
Daben. Die BVerfe in Schubertd Nadyt: ,Wie jdhdn bift Du, freumbdlide Stils,
himmlifhe Ruh!" Hangen wie veine IJronie und verjepten uns unwilltitelich in
eine fomifhe Stimmung. Aber warum wurde nidt energifdher von der Tribiine
Hevab ,Rube! " geboten! — Befonderd feid that e8 ung, baf das Herrliche Piano
n bem Lied Dder @eutfd:)m in Lyon, Dad bie Weifenfelfer Liebevtafel q&n; vot-
3liglid) fang, faum gehbvt wourbe; von bdurdibringendever Wirkung war bagegen
bag ,Straplet, ihr Humpen!” ber Hallejhen Sanger. Abend8 fand nody ein
improvificter Fadelzug mit Sapfenjiveid) ftatt, mit weldem gleichzeitig ein Feftmabl
im Thitvinger Hof von Mitglicdern bed Bunbed und ecingeladenen Giiften abge-
Dalten wourde, wobei e8 fehr gemiithlid) unb fidel juging.

_ Mufer Kbnig wird vorauefihtlhch nod) bié in die yweite
Hdlfte naditer Woche in Bad Em 3 vermeilen, und dann mebhrere

Pere Diac. Frobeniyg |

Tage in Wicdbaden und in Homburg vefidiven.
Der Konig wird demnddyit den Herbitiibungen mehrever Armees
@Gorpd der Norddeutfdhen Bunded-Urmee beiwohnen. WMandver im
gangen Gorpd finden beim NIL. (Brandenburgijchen) Urmee- Corpé
in den Tagen vom 27. bid 31. Auguft in der Gegend von Miindye:
berg, beim IL (Pommeridhen) Armee- Corpd vom 1. bid 11. Sepr
tember in Der Gegend von Stargard, beim L (Preufifchen) Armees
@Gorpd vom 10. bid 18. September bei Heiligenbeil und Braund
berg ftatt. Bei den dibrigen Armec-Corpd werden nur Dendver
ver einelnen Divifionen abgebaiter. Beim Garde- Corpd findet eine
arofe Parade am 30. Nuguit bei Verlin, beim IL. Corpd am 6.
Geptember bei ©targard, betm I Gorpd am 13. September bet
Heiligenbeil und Braunberg vor Sr. Majeftdt ftatt.
_ Unmittetbar nady der Jiidfehr der eingelnen Truppentheile
Lb'; Garnifonen ird diberall die Gntlaffung der Referven flatt:
finden.

Radh Beendiqung der Herbftiibungen gedenft der Konig fidh
nod) auf einige 3eit nad Baden-Baden ju begeben, um dort
vermuthlidh bi8 Ende September mit feiner erlandten ®emablin §u
verweilen. (Prov. Eorrefp.)

(Drerzu eine Beilage.)
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Nachrichten. :

Der Brauerei= und Gutdbefiper L aud Schlabebach lberfhicte
m 1. 0. M. al8 Gemiifefeltenbeit einen Soblrabifopf, entblopt
pon fammtlidhen Blattern und der Wurgel im Gewichte von 2 Pfo.
18 Qoth, diefer Riefe war im Jnnern fpectig und geniefbar.

Gin Hallefher Sdnger hatte am 2. Ubendd bad Unglick, diht
pov dem Bahnhofdgebdude in ein Kalfbett ju friivzen. 68 war,
frop Der jegt fhon geraume Jeit geftdrten Paffage, von einer Be-
pudtung und Siderung der dortigen Bauftelle nidt die Rede ge-
wefen,  Dad Stilvien Dded PBublifumd itber quer dber den Perron
gelegte Giiter, Wagenjtangen 2. fieht aud) nicht veveingelt da.
flogen belfen bier gav nidt; ja, um fib su befderen, zdgert
man fogar mit der Deraudgabe ded Befhwerdebudhs. ollte denn
paé Obr einer Gifenbabn - Direction wirklich fo verfdhlofjen fein, um
pen immer vieder und auch anderwdrtd laut werdenden R[agex}
ourd) eigene Uebergeugung nicht Abbitlfe wverfdaffen u toollen?
Gin Bejuh unfered Babnhofd 3. B., fobald die Duntelbeit einge-
freten ift und namenthch jept, wabhrend diefed {chnecenartig vormdrd
ehenden Baued wiirde ein unvergeflihed Bild juriidtlafien, in voels
gem die Ridfichtalofigheit gegen dad jablende ‘Publifum eine bherr-
lije Staffage abgeben rwiirde. i i

Um 3. Abendd 47 Uhr entgleifte beim Rangiven von Gifenbahn-
wagen eine Lofomotive, ohne Schaden anjuridhten. Die mit ge-

ringer Gefhwindigteit fabrende Lofomotive war durd) den Fiibrer

pnell gum Stehen gebracht worben. :

Sn der” Rittergaffe hat ein Nachbar dem andern obne Weitered
in feinen Garten beriiber ge\pad)fem‘ , mit fdhonen ;”fru}cbt"en beladene
Sweige junger Birnbdume in gemeiner QB_utp mit Knittteln abge-
fhlagen, Himbeerjtrdudhe, deven neuer Tried hiniber gewadyfen, reihens
weife umgefnict und junge Pflaumenbdume, die juv Freude ded
Befigerd die erjten Friichte getragen , mitten durdhgebrodhen.  Hier
fann man nur audrufen: Gin netter Nadhbar! 4

Cheater. : .

Gljevic, Gharacterbild mit Gefang von H. Wilken, dad
am Dienstag ur erften Male in Scene ging, bat ungemein ge-
fallen und wird hoffentlich bald wiederholt werben. Die Hauptrollen
waren in den Handen der Herren Schmehl, Div. Krafit und Rein-
del, die ein Foftliched Trifolium bildeten. Here Rendel ubermfd;?e
uné gang befonderd duvd) trodenen Humor, — AB Marfano'
Selden fpielten Frl. Wolf und Frl. Seepold namentlid) in der aller-
fibjtenr, wenn aud febr unwabritheinlichen Berfleidungdicene mit
fedem und gracidfem Humor und liefen und den unb;a‘mattfq;e"n
Gingang ded Stiicded vergefjen. Yudh cine andere Luftipielnovitdt
Gine bitbjche Ueberrafchung* erreute fich einer beifalligen Auf-
nabme von ©eiten Dded Publifumd. Bon hodfomijher Wirtung
war dad ©piel ded DHerrn. Schmehl, Dder den alten treubergigen ge-
ibwigigen Diener mit derbem, et foldatifhem Wip gab.  Hatte
$err ©chmebl nicht erft am vorhergehenden Tage an Stelle ded Herrn
Yjcher die Partie dbernommen, fo wiitde er aud) mit nodh groferer
Gierheit baben auftreten tonnen, ald ihm died bei der Kige der
it moglich war. Die iibrigen Rollen wurden von Frl. Wolf und
ben Herren Pegold und Gert angemeffen gegeben: ihr Spiel jeugte
pon Fleif und %erftc’inbé;i@. Durd) Er)a%claere@ Bufammenfpiel wiirde
08 ©tiict unfiveitig nod gewonnen haben.

' i ’ Ein alter Theaterfreund.
Seanenmuth.
Grzdiblung von Fr. Wilibald Wulf.
(Fortiegung und Scdluf.)

Nur einen furgen Augenblid sogerte fie nodh, um Athem 3u
ihopfen, dann lfegte fie mit einem tiefen Seufper tad Uvmband,
welched fie eben in der Hand bielt, auf den itfd;ﬂmebet, nabm dad
it und ging dem Sehlafsimmer ju, auf deffen Schiwelle fie jedodh
wieder fHll ftand, unll), wie e3 {hien, mit fich felber tiber irgend
etwad ju Rathe zu geben. ' ;

@%tte ﬁeb feébeng fonnen, daf in eben Diefem Uugenblide die
Hand ded Porderd dad Mefje fefter umfapte, daf feine Geftalt fidh
wie jum ploplichen Sprunge jujammenfrimmte , bitte fie fein Ant-
lig fehen Eonnen, fo wdve vielleiht dad legte Funtchen vou Diuth
in ihr erlofchen umd die Berpweiflung in ihr armed Hery eingesogen.

©ie fab 8 niht, und ed gelang ibr, ibre jhwierige Rolle ju
Ende ju flihren. ; :

,,ail)lb‘gebn die Gteine fiir diefe Nacht dort auf dem Tifhe liegen
bleiben®, muvrmelte fie, fber die Sdroelle Ded ‘llnjletb_eg,lmmeré tre-
fmd, falblaut vor fih hin, indem fie die Thiiv binter fich weit
offen lief. N :

’ ’Dieﬁ%aﬁe war geftellt, und fiir die Grdfin blieb jegt nichtd
Weiter 1ibrig, ald ﬂl% und ftumm, mit Grgebenbeit in die Rathe
{liffe der Allmacht, den Griolg abjuwarten, : :

Sie (dichte jmell die Lidyter aud, jog dann die Bettgardinen
furi und legte fidh nieder. :

Gin mm?bergareé ®efithl erquidender Rube begann ihren gane
n Rdrper ju durdjtrdmen, ald fie, nady fo langer fhrectlicher Bere
nadqual und Tobedangft, jept, die {hmergenden ®licder bequem

Bilaiiagic e 5

bingeftredt, dad miide Haupt auf'd RKifjen gedviidt, beim matt auf
und nieder flacernben Feueridhein vdllig hemwegun 303 daliegen
fonnte — ein rounderbaved ®efiibl erquicfender Rube, obgleidy fie
wufite, daf der Morder fidh in ihrer ganj unmittelbaren Nabe befand.

Minute auf Minute verfiridh, die grofe Ubr iiber den Stdllen

fthlug swolf, und nody blieb Alled ringd umber todtenftill, nur daf -

fich dann und wann in weiter Ferne ein furzed Hundegebell hiren lie.

Unbeweglidh, mit gefdhloffenen Augen, tief athmend wie im
Sdlafe, dody mit fharfem Obr nad) der verhangnifvollen Gardine
biniiber hordyend, lag fie da.

Minuten wurden ju Stunden und viele der lepteren fdhienen
ibr fo bereitd dabin gefdounden u fein, al8 fidy endlich in der
Senfernifche ein lerfed, faft unborbared Gerdufd horen lief.

Der ent{theidende Augenblid war gefommen, — jebt, jept
{blich der Morder aud feinem Berfted bhervor.

©ie durfte nidht aufbliden, fein Glicd am gangen Korper viips
ren, dody fie borte — horte mit einer ©dhdrfe, wie nie juvor in
ibrem Reben, — borte, wie die Gardine mit leihtem Raufden in
ihre Falten juriidfant, borte leife, fdleichende Fuftritte im Gimmer,

©ollte ibn die Gier nady den audgefireuten fofibaren Sdipen
wirflidh juerft in'd Antleidesimmer lodfen?
_ Barmberjiger Gott im Himmel!  Rein, er fhleicht gerade auf
ibr Vett zu.

Rdaber, ndber und immer ndber {dleiht er heran und dann
filblt fie 8 leidht am iiberhangenden Betttudpe voriiberfireifen.

et fteht der Morder neben ibr.

Die Augen feft gefdhlofien, mit halbgedffneten Lippen gleihmd-
Big und rubig athmend, liegt fie unbeweglih da, dodhy die Seele
in ibr ringt vor Gott im inbriinftigen Gebet um Gnade vor feinem
Zhrone, um Troft fiir en vereinfamten, geliebten Gatten, —

Gine Paufe — und dann auf'd Meue eine leife, raufchende

Bewegung. —
. Gx beugt fich iiber fie hin. Seine Hand beriibrte dad Kopfe
fiffen und fie fiiblt etwad eifig Kalted leidht am Halfe berumgleiten.
Dev legte, qualvolle Augenblidt ift gefommen. Eie lag da wie ges
lahmt, befap roeder die RKraft, fich ju bewegen, nodh um Hiilfe su
tufen.  Wenige Minuten nody und Aled muf voriiber fein! —

Minuten vergingen und fie lebte nodhy immer, fiihlte jene eifig
falte Girfeibewegung um den Hald nidyt ldnger, feinen Athem nidht
mebr auf der Wange. :

Und dennody — fie fah €8 trop der feftgeihloffenen Augen —
ftand er nod) immer ueben ihy, den finfteren Blid feft auf thr Ge-
fidht geridhtet.

o DMeine Hand sittert nod), e8 mag fpater gefdehen  murmelte
der Morder nadh) langer, entfeplicher Baufe vor fich hin und wandie
fih vom Bette ab.

Sie borte, wie fein fdleichender Fuftritt fich langfam entfernte
dodh e8 lag feine Grleidhterung mebr fiir fie darin. :

Sie batte die Todedangit in ihrem gangen Umfange empfunden
und winfdte jest taft, dad Meffer modhte feine blutige Arbeit Be-
1it8 vollbradyt, fie endlid) aud diefem Juftande der Qual exldft
baben. Und dodh war nodh nicht Alled voriiber. —

Gr fdlich der Thiir ded8 Anfleidesimmerd ju. —

Jept bielt er auf dem Wege dabin inne, um ju laufhen, —
dann fdlidh er weiter und weiter. —

Sie verfudpte die Augen su Offnen, dod die Lder {hienen une
?emfegblic% wie im Starrframpf. €3 gelang ibr endlidh dennody und
ie fah ibn. —

Der gldngende Shmud hatte den Morder wirklidh in die Falle
gelodt. Gr ftebt an jenem Tifche, dad fo eben mit einem Ziind-
bolyden angegiindete Richt neben fich.

Jn diefem Uugenblide voendet er den Kopf und ihre NAugen-
lidev jdbliefen fih auf'd Neue, obgleih er fie, die in tieffter Dunfel-
beit liegt, unmdglidh feben fann.

Wiederum offnet fie langfam die Augen.

Den Riiden gegen fie gewendet, ftebt er am Tifdhe, genau an
derfelben ©telle, an der fie felbit vor einer Stunde geftanden, nimmt
langfam und mit groger Vorficht bald dagd cine, bald dad andere Stiidt
bed foftbaren Gejdhmeided, um die berrlihen Steine im LUchtfhim-
mer beller vor dem gierigen Auge bligen und leucbten ju feben,
und dann fiebt fie, wie er die einelnen Stite, mit dem Haldbande
und den Armbdndern beginnend, wieder an die im Juwelentifichen
fiir fie beftimmten Pldape su legen anfingt.

3Jn diefen TWinuten, in der allernbchjten vielleicht, liegt jepsi
ibve lete Lebendhoffnung.

Der unter Todedangft fo lange, fo unendlich lange berbeige-
fehnte Augenblid, der fie dem Meffer ded Morderd iiberlicfern oder
Rettung bringen muf, ift gefommen.

Dodh fie fithlt fih wie von unjerreifbaren Banden gefeffelt.
Die Cirfelbewegung ded Ffalten Stahld um ihren Hald fdheint eine
vdllige Ldhmung ihred Korperd juriicgelaffen ju baben.

G3 ift ibr, ald ftodte alled Blut in 1hr vor unaudfpredlichem
Gntfegen.
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v muthiger Geift evmannt

diefent Gntfegen aufd Neue. ,
Gie gedenft bed Gatten, gedentt der Gltern und Gefdhwifter,
penen ihr ben fo theuer, und jdliipft, in cinem eingigen, balb
‘verbaltenen Athemzuge ein Gebet jur ewigen Barmbergigheit empor-
I)a{?d;enb, Teife, fetfe und unbdrbar aud dem Bette.
“"Yuch er, der Dieb und Mdrder, bat offenbar nihtd von ihren
Bewegungen gehort, denn e’ bleibt, ihr den Riicken jugewandt, tief
poriibergebeugt, am Fifthe mit dem Ordnen der Juwelen im Kafte
den’ be{chdftigt. ; & '

Die Nugen unverwandt auf feine Geftalt gehejtet, friehlt fie fich
poriodrtd — am Bette, am Nadftifdhe voriber, — ndber und
ndber der Thitx ded Antleidesimmerd fchleichend.

Gdon ftredt fich ibre Hand nad) dem Griffe derfelben aud —
nur noth ahoei Scritte, — da berithrt ihr Fup einen im Wege
ftebendent ©tubl und fie ftolpert leicht. <

®3 iiberfduft fie wie eine beife, glibende Fluth, doch ed
bleibt ibr vdllige Selbftbeherridhung. ' : :

MWie leife, faft unhdrbar aber aud) jened von ihr verurjachte
®erdufdh gerefen fein mag, dad fharfe Obr ded Glenden hat 8 ver-

ommen.
i &Y wendet fih mit einer rafhen Bewegung um und fieht fie.
Ginen Augenblid feben fie flumm einander gegentliber. Dann fiire
sen Beide der Thiir ju. . , j

Mathilde ift derfelben am ndcdhften und crretd;t"ﬁe guerft. Sie
wirft ‘fie su, dodh) bevor fie im Stande ift, den Sdliiffel im Schloffe
umgudreben, ift feine Hand von innen am Griffe ber Thitr. ]

Kept beginnt ein Ringen auf Leben und Tod, ein Ringen jivic
{dhen dem ftarfen Manne und dem fdraden, vergroeifelnden Weibe.

@8 fann unmdglidh von langer Daver fein.

©don beginnt fidy die Thiir einen Foll breit nad) dem andern
vor der eifernen Kraft ju, offnen, welde fih von innen dagegen-
femmt, al@ fie fih nodh einmal sum lepten veryweifelten Berfuche
sufaramenrafit und die Thilr mit einer nod) gewaltigeren Kraft,
mit fener faft iibevmenfthlichen Rvaft, die nur die entfeblidhe Angjt
ver hochiten Todednoth verleiben fann, '3 Shlof juriiddrdngt.

Sa, fie flicht fich, blisfdnell drebt fich Der Sehliiffel im Schlofje und
vie junge Frau finft mit einem lauten, {dhrillenden Aufidhrei ju Boden.

Xy bleibt dad volie Bewuftfein. ; :

Sie bort, wie Thomad in madhtlofer Wuth mit den Fauften
gegen die’ ftarfert, eidhenen Planfen hammert, hort hn eine gange
Fluth von Fhicen Dhevvorftofen, und dann, dann vernimmt ibr
Obr [mite, vafdy herbeicilende Fubtritte draugen_im Corridor und
iele angftnou und eilig durd) einander vufende Stimmen unmittel-
bar vor'der Thit ded Sclafjimmerd. G

Der gemaltige, {drillende Aufidhrei, mit weldpem fie in jenem
furdytbaren, entjcheidenden Augenblide uBoden gefunfen, hat fimmt-
lide ©dlafer Ded Haufed gewedt und fie Alle, Alle find jest vor
fener Thiit' sufammengeftromt. gl

Sie erhebt fih mit Anfirengung und wantt mit {dhlotternden
Rnicen bin, um ju dffnen. ¢ : y

Gntfegt blidt die fie jept umdrangende Dienerfhaft dev fonft
fo fanften, milden Herrin in Dad wild vor fidh hin ftarrende Auge
und auf die bleiden, bebenden Lippen. : '

Mit matter Stimme, in langfamen, abgebrodhenen Sdgen, die
$Hande fortrodhrend toie jur Abroehr gegen die Thitr ded Anfleide-
simmerd audgeftredt, erydblt jie die entfeslihe Gefdhichte jener RNadht
und finft dann mit dem angfivollen Audrufe: ,O, Benno, theurer
Mann, rette mih!” in tiefe Ohnmacht.

Der Tag war nod nidt vollig angebrodhen, ald Graf Belfen,
efolgt von feinem Stalltnedhte, im geftredten Galopp die grofe

{lee entlang geritten fam, T ;

Der weife Herbftnebel hing wie ein Leidentud) dfiber dem Part,
die vergilbten Blatter vafthelten gleid) einem Regenfhauer vingd um-
Ber auf den Boden hernieder. ; ]

Gr fab nichtd, Horte nichtd davon, fondern trieb nur fein vom
langen Laufe {hon bi8 gum Gtitvgen ermatteted, fdhaumbededted
Pferd durch Peitjhe und Sporn su imimer grdBerer Schnelligteit an.

Sein fonjt Gejundheit ftrahlended Gefidht war bleidh wie der
Zod, fein Auge ftarr auf bad vor ihm liegende Herrenhaud, —
auf dad Haud, in welhem feine ®attin fih befand, gevidhtet, um
jeinen Mund judte fieberbaite Angft. : ‘ :

Gr wufite bereitd Alled durd) den Beridht eined nodh in der
Radt an ihn abgefandten Dienerd und batte, feit er Gerdheim ver-
{affen, die Biigel feined Pferded audy nicht ein einjiged Mal angesogen.
Die Thitr ded Haufed war endlid) erreiht. Gr fprang vom
Pferde und cilte athemlod gie Stufen binan.

Uebevall Tobtenftille, wdbhrend draufen dad eben emportaudhende
Sonnenliht mit b;n fhweren Nebeln Eampfte und dad gelbe Laub

em Bobden rafdhelte.
al bSn der Diifteren alten $Halle faf die treue Dienerfdaft, feiner
Unfunit angftooll harrend, jufommengedrdngt da, die Frauen und

leife vor fidh hinfhludhzend.
mabﬁﬁ;ﬁb?g&, autd)fnurb eine ©ilbe hervorgubringen, wie von Gnt-

, beginnt den mmpf _mit
F ! b

bid endlih der geldhmten Junge die leife, itternde Frage
»o it ﬁe?“’; Bpmien Supp rage gelang:

Man fithrte ihn an dad Lager feiner Gattin.

A3 er neben demfelben niederfniete und feine bebenden Lippen
auf ibre fieberglithende Stirm prefle, flarete fie ibn mit verwirytey
Bliden an und begann dann auf'd Neve, fidh in angftvollen Figpey.
pbantafien iiber ©maragden, Sdliifjeln, abgelegenen Jimmern yyy
arofien, bligenden Dieffern ju ergeben.

Rur eine furge Jeit vermodhte der Graf filr jebt an ifrey
Sdhmergendlager ju verwéilen, voll unendlidhen Kummerd in digg
todtenbleiche, Frampfentftelite, ibm fo unendlich theuve Untlig u
bliden, ihve Falte Hand wieder und wieder in die feinige su prefen:
dann duldete ¢8 ihn nidht Idnger an jener Stelle und er eilte dapoy’
um in der Ginfamfeit Fafjung su fuchen. :

Dod) man bedurfte feiner, denn immer nodh war der BVeyrbye,
der im Paufe, und diefer lieh jest trogig um eine furge Unterpe.
dung mit ihm bitten.

Graf Belfen {dyiittelte abioehrend den Kopf.

(8 war nidht woblgethan, fih eben jest in die Mibhe jenes
Manned ju begeben, der vielmebr fo fhnell wie nur irgend mpg:
lih aud dem Haufe, — weit, weit hinweg gefdafft werden mugte

Wad fonnte der Clende ihm denn tberhaupt aud nodh ju fqm
haben, da er {hon Aled geftanden batte, wie fidh der Widevwifle
ven er beveitd, feit fie juerft dad Haud befreten, gegen die Grifin
empfunden, nad) und nad) jum todtlichen Hoffe gereirt, wie er voy
Gnt{hlup gefaht, de8 Grafen Ubtoefenbeit ju benuben, um diefey
Hap u Fithlen, einen moglichft bedeutenden Diebftahl im Haufe
audzufithren und dann ju entflichen.

Der von Mathilde erbetene nddhtliche Ritt war nur von ihy
unternommen worden, um dad audgewdblte {dnelle Plerd in einem
etoa drei Peilen entfernten fleinen Gafthofe untersubringen und dany
nadpdem er dad Berbredhen vollfithrt, auf feiner Fludht ju bmugen:

Ungefeben batte er fih dann unter dem Scdupe der Dunfel-
beit von jener ©dhenfe nach dem Hevvenhaufe juriicdgefchlichen,

©ein Pferd war fhnell, die ganze Diener{dhaft glaubte, er foi
nach DMeyendorf gevitten, und er fonnte alfo, ehe aud) nur der
erfte, leijefie Urgobn gegen ihn rege wurde, mit feinem Raube
in volliger Sidperbheit fein.

Der Berbrecher madpte Ddiefe Geftdndniffe, ohne dad geringfte
®efiipl von Reue ju vervathen, mit eifiger Rube, und verlangte
dann tm Tone uneridhiitterlichen Troged, daf der Graf bevbeigerufer
twerde, um von ihm felber ju erfabren, welche Frichte Buriidfepung
und raube Behandlung endlidh jur Reife gebracht.

An Handen und Fiifen gebunden, wurde er nadh Gerdheim
gebracht, mwo er verftodt und voll fredhen Trohed wenige Monate
fpdter vor den Affijen ftand.

©ein Nrtheil war: Kerferbaft auf Lebendjeit.

DBiele, viele Tage {dhlichen langjam und traurig dahin, wih-
rend ®raf Benno, der felten nur WMathilde allein [ief, ibhr Yug %ie
;)ni[b %ml)erﬁarren fah und von ihren Lipp.n Worte ohne Jufammer ‘%fe‘f
ang borte. ¥

Gndlih) jedoch fam der gliidliche Augenblif, in weldhem ne [r
fein treued, ibr freundlid) suldchelnded Antliy voiedererfannte, wiy

af@dann_auf's Neue Wodhen gefommen und gegangen waren , wan. .
fie, auf feinen Urm geftiist, halb von thm getragen, jum erften
Male wieder nady ihrem Wobnzimmer hinab.

@ie Datte ¢8 ald anmuthige, blibend junge Frau mit henlis
dem, lippigem Haar verlaffen; jest war diefed Haar grau geworden
und fie felbjt faft jur sitternden Greifin.

Dad leifefte, faum borbave Gevduidh, und fie umflammerte
angjtooll der. Avm ihred Gatten, um Sdhup und Hiilfe bei ihm
su fudben.

Und nadpdem Jabre vergangen, bdad hefle Feuer ihred Nuges,
ipren TWangen die Hofen wicdergefehrt waren, — ald die liebliden
SKinder, vor Ddenen fie einft fo wonnig getrdumt, fedhlich ihre Kniee
umbdrdngten, da blidten Die fifen Fleinen Wefen wobl jo mandes,
manded Mal wie fragend auf dad graue Hoar, welhed dag fonft
fo frifhe, nod) immer jugendliche Antlig der Mutter umrahmte.

Die eingige Antwort, welde fie erhielten, felbft ald fie dlter
wurden, waren Liebedworte und Riiffe.

RNiemal8 wdbhrend ihred fpdteren Lebend hat Grdfin Mathilde
wietcr von jener entfeglidhen Nacht gefprochen, niemald jenen Gorrie
bor, jened Jimmer wieder befrefen.

Am Worgen nad) unferm Gefangfeffe.
LWelt b(il‘(gig! die Slr?n@c, bie i’aub(gm{iube?f o
Sie ftarben beim Schetben der Tage woll Lujt;
G8 flattern die Fabuen fo tramvig tm Winbe,
Sdldgt thren ein Hery in fithlender Bruft?
nAbe, ja abel” fo iy’ id) e8 flingen,

Mid) biinfen e8 Getfterftimmen 3u fein;

Jbr Liifte, nehmt e8 auf eure Sdywingen
Und braujt e§ in alle vier Winde Hinein!
Aud) iy, ihr Singer von Nord und Siiden,
Jd rufe ,abe, abe” eudy nadh,

Und fet ung ein Wicberfehn bejdhicden,

Gin frohes, beim niditen Singertag! A, Hh

fegen erftaret, bidte Graf Benno von einem Gefichte jum andern,

Revaction, Drud und Berlag von L. Jurf,

SRS, S

RS




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 63.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 63. Stück des Merseburger Kreisblatts 1869.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







